
Entlang der Strecke 59schienenbus 4·2019der

38) für enttäuschend. Pro Bahn spricht sich für 
eine Verlängerung der RB 38 von und nach Ham-
burg Hauptbahnhof aus. Der Fahrgastverband 
fordert einen 60-Minuten-Takt zwischen Ham-
burg Hbf und Soltau mit einer Verdichtung zum 
30-Minuten-Takt in den Hauptverkehrszeiten. Da 
die LNVG offenbar nur die bisher 38 im Bahnnetz 
eingesetzten Triebwagen vom Typ LINT 41 dem 
Gewinner der Ausschreibung zur Verfügung stel-
len will, wünscht Pro Bahn weitere Triebwagen zur 
Verfügung zu stellen, damit zumindest die fahr-
zeugtechnischen Voraussetzungen für die Verlän-
gerung der RB 38 zum Hamburger Hauptbahnhof 
geschaffen werden. Derzeitiger Betreiber der Linien 
RB 37 und RB 38 ist die erixx GmbH, die Linien 
RB 77 und RB 79 werden aktuell von der Nord-
westbahn GmbH betrieben. (mr)

Niedersachsen: Verkauf von Teilen 
des Sulinger Kreuzes geplant

Die DB Netz AG will mehrere Streckenabschnitte 
des sogenannten Sulinger Kreuzes, das die Strecken 
Bassum – Sulingen – Barenburg – Rahden und Ni-
enburg – Sulingen – Diepholz umfasst, verkaufen. 
Konkret wurde der Verkauf von drei Abschnitten 
bekannt, von denen zwei Abschnitte im Strecken-
abschnitt Bassum – Sulingen – Rahden liegen. Da-
bei ist ein Verkauf zwischen Bassum und Sulingen 
bereits Ende 2019 geplant, Mitte 2020 soll es of-
fenbar im Abschnitt Varrel – Ströhen (Streckenteil 
Barenburg – Rahden) weitergehen. Der dritte ange-
dachte Verkauf betrifft den Streckenteil Nienburg – 
Sulingen (konkret im Bereich Marklohe). Hier gibt 
es noch Kaufgespräche mit der Gemeinde Marklo-
he, zudem sind zwischen Nienburg und Sulingen 
bereits Streckenteile verkauft. Von größerer Brisanz 
sind die beiden Verkaufspläne von Teilen der Stre-
cke Bassum – Sulingen – Rahden. Das Aktions-
bündnis Eisenbahnstrecke Bassum-Bünde (AEBB) 
fordert den Erhalt der Strecke Bassum – Rahden 
im Rahmen des Landesraumordnungsprogramms 
für den (Seehafen-) Hinterlandverkehr. Die DB 
Netz AG setzt diesen Aspekt offiziell um, indem in 
den Verkaufsbedingungen genannt wird, dass die 
die Bahnstrecke zu einem späteren Zeitpunkt wie-
derbelebt werden könnte. Das AEBB betrachtet die 
Verkaufsabsichten der Grundstücke mit großer Sor-
ge, da weitere Grundstücksverkäufe einen herben 
Rückschlag bei dem vom AEBB geplanten Projekt, 
Erhalt und der Wiederbelebung der Strecken des 
Sulinger Kreuzes, bedeuten. Die im Herbst 2018 
vom AEBB an den niedersächsischen Verkehrsmi-

nister überreichten 4360 Unterschriften (Forde-
rung Erhalt der Bahnstrecken des Sulinger Kreu-
zes) haben das Land Niedersachsen offenbar nicht 
dazu bewegen können, die Grundstücksverkäufe zu 
stoppen. Um diese Verkaufspraxis zu beenden, hat 
das AEBB mittlerweile den niedersächsischen Ver-
kehrsminister um Unterstützung gebeten. Der Vor-
sitzende des AEBB erklärte: „Ein derartiger Um-
gang mit unserer wertvollen Infrastruktur läuft al-
len Bemühungen zuwider, ländliche Bereiche zu-
künftig auch verkehrlich zu stärken“. Die Städte 
und Gemeinden im Landkreis Diepholz haben sich 
übrigens bei Kaufabsichten von Grundstücken der 
betroffenen Bahnstrecken bisher zurückgehalten, 
auch weil sie Altlasten im Erdreich befürchten. 
(mr)

NRW: Hamm (Westf.) wird Hauptbahnhof

Der Bahnhof Hamm (Westf.) wurde mit dem klei-
nen Fahrplanwechsel am 09.06.2019 zum Haupt-
bahnhof. Die Beschilderungen im Bahnhof werden 
sukzessive ausgetauscht, die offizielle Einweihung 
ist erst im Dezember 2019 geplant. Die Maßnahme 
erfordert auch Änderungen in den Fahrplänen und 
in den Displays der Züge. (mam)

NRW: Ursachensuche für Verspätungen 
im Bereich des VRS

Baustellen, technische Defekte, Lieferschwierigkei-
ten bei Ersatzteilen und Extremwetter erschweren 
der Deutschen Bahn AG zunehmend auch im Re-
gionalverkehr den Betrieb. Die Pünktlichkeitsquo-
te, also der Anteil der Züge, die weniger als sechs 
Minuten verspätet waren, lag 2018 bei DB Regio in 
NRW 91,3 Prozent. 2017 hatte der Wert bei 92,5 
Prozent gelegen. Im bundesweiten Schnitt betrug 
die Quote 94,1 Prozent.
Begründet wird die im Vergleich zu den Vorjahren 
relativ schlechte Quote mit dem starken Verkehrs-
aufkommen in NRW und teilweise massiver Über-
lastung der bestehenden Strecken. Dabei würden 
insbesondere die langlaufenden RE-Linien leiden, 
die – am Beispiel des RE 6 Köln/Bonn Flughafen 
– Minden eine Verspätung aus Köln bis nach Ost-
westfalen „mitnehmen“.
Der Fahrgastverband Pro Bahn NRW warnt mit 
Blick auf die Baustellen, dass sich die Situation in 
den kommenden Jahren noch weiter verschlechtern 
könne: „Die Bautätigkeit wurde in den vergange-
nen Monaten zwar massiv ausgeweitet, wir sind 
aber noch längst nicht am Anschlag, weil die Bahn 


